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5uriick, Der vielleicht Daran geDacht hatte, Den £)rt 3um Qlusgangspunkt Der nerifchen

9)iiffivn au machen. (Erft fein Sohn, 8quig Der %"rvmme, trat im Sahre 831 Diefem

‘Blane näher Durch Die (Ernennung Des für Die 85eiDenbekehrung hochbegeifterten “Briefters %lnsgar

5um @r5bifchvf von .Sjamburg.

Unter Den 9iachfvlgern Qinsgars, insbefvnbere unter Den (Ergbifchöfen lealbag unD ‘21Dalbert,

wuchs Die junge ‘21nfieDlung, troßDem fie wieDerhvlt Durch 9ivrmannen unD Dbotriten 5erftört

wurDe, immer wieDer kräftig empvr. (ßegen @nDe Des 11. 3ahrhunberts biif3te .Sjamburg jeDvch

feine Q3eDeutung als kirchlicher 9)iittelvunkt Des 9ierens mehr unD mehr ein, unD Q5remen, Das

fchvn feit ‘2Insgars 3eiten Der 35auvtfit; Des @r5bifchvfs war, trat an feine 6telle.

{Der 5unehmenbe Q3erfall Der geiftlichen .85errfchaft in Sjamburg ftärkte Die weltlichen 35errfchafts=

rechte Der fiichfifchen Sjergyvge, Die nach Dem @tur5e @einrichs Des Söwen im 3ahre 1181

auf Die (ßrafen von bvlftein übergingen. (Söraf Qlelf III. aus Dem ®efchlechte Der 6chauen=

burger lenkte Die Entwicklung .Sjamburgs in neue 23ahnen. (Er erkannte, Daf3 es für .Sjamburgs

.SjanDel, Der war auch fchvn währenb Der erabifchbflichen 3eit in befchränktem 9Jiaf3e beftanben

hatte, von großem SIBerte fein mußte, wenn fich Die bis Dahin nur an Dem kleinen Qllfterfluffe

gelegene 6taDt nach Dem weit mächtigeren @lbftrvme hin ausbreitete. (Er lief; Daher an Der noch

heute fo genannten Cötelle, wo früher Die von Dem Q3illunger .?)er30g %ernharD II. erbaute flieue

iBurg geftanDen hatte, im 3ahre 1189 vDer kura vorher eine weite C5taDt entftehen, Die fich

bis an Die C5telle erftreckte, an Der (Elbe unD Qllfter fich au einem natürlichen .Sjafen vereinigten.

{Das ®ebiet Der neuen C5taDt, Deren Kapelle man Dem heiligen ‘Jiikvlaus‚ Dem ©chuhpatrvn

Der ©chiffer, weihte, wurDe vom ©rafen 5um ‘Bebauen an Raufleute verteilt, Die alsbalD eine

ftiiDtifche ®emeinbe mit einem Qiat an Der 6piße bilDeten. ®raf ‘llelf ging in feiner $ürfvrge

für .Sjamburg noch weiter; er erwirkte 3ur $örDerung Des SjanDels vom Raifer C5rieDrid)

%arbarvffa 5ugunften Der C5taDt Den für Die 3ukunft ©amburgs fo aufgererentlich wichtigen

%"reibrief vom 7. 9)Zai 1189, Der Den EBürgern außer anDern wichtigen 3ugeftänbniffen Das

Qiecht verbriefte: „mit ihren 6chiffen unD Qßaren unD 53euten vom 93ieer bis an Die C5taDt unD

5uriick frei von allem Soll unD aller 11ngelbfvrberung verkehren 511 Dürfen”. ‘Zluf Der Srvft=

Drücke, am (€ingange an Der von ®raf ‘21Dvlf III. gegrünbeten neuen GötaDt (etwa Das ie3ige

©t.=9iikvlai=fiir®fpiel), hält fein ©tanDbilb Das ‘Zlnbenken Der Stachwelt an Den 9Jiann wach,

Der Den ®ruantein au Der fpäteren ®röfae Der .fianDelsftabt .Sjarnburg legte; auf Der gegeniiber=

liegenben SBrückenfeite erinnert Das 6teinbilb ansgars an Den erften (€r5bifchvf von ©amburg.

Unter ®raf ‘ZleIf IV. fanD im ßaufe Des 13. Sahrhunberts Die Q3erfchmelaung Der beiDen

(Bemeinwefen, Der Qlltftabt unD Der 9ieuftabt, 511 einer ©taDtgemeinbe ftatt, an Deren 6piße ein

<J‘iat ftanD. 9)?it Dem QBachstum Der CötaDt nahmen auch Die 9J?acht unD Das ‘llnfehen Des ‘.Rates

mich zu, unD'fvbgleich .Sjamburg noch am ®raffchaft Sjvlftein gehörte, war es fchvn in Diefem

Sahrhunbert eine 5iemlich unabhängige ©taDt.

Die älteften ficheren 9iachrichten über Sjamburg gehen auf Die Seit Rarls Des ©rofgen
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®em 3uge Der Seit folgenb, fd)l0f3 Die kraftvoll emporftrebenbe ®tabt, inbem fie fich immer

mehr von Der ®ewalt Des Slanbesherrn freimachte, mit anDern ®täbten gleicher ‘8eftrebungen

unD 3ntereffen einen Q3unb, Die machtvolle .banfe, in Dem 35amburg, geftü3t auf feine %er=

binDungen mit Den 9iieberlanben unD mit $lanbern, hauptfächlich Den 55anbel 5wifchen Der thfee

uni) Den 9iorbfeegebieten vermittelte. Sieben Dem ®urchfuhrhanDel war Der @igenhanbel .Sjamburgs

nicht unbebeutenb, Der vorwiegenb auf Dem fich kräftig entwickelnDen Q3raugewerbe fowie auf

Dem ©etreibeftapelrecht beruhte.

$)ie 3ugehörigkeit an Dem mächtigen ®täbtebunb Der 35anfe war für Sjamburg auch infofern

von großer ißebeutung, als Durch Die wachfenben .Sjanbelsbe5iehungen 311 fremben ©täbten unD

%ölkern Die Unternehmungsluft Der kaufmännifchen ‘Beoölkerung gekräftigt unD ihr %lick erweitert

wurDe. Sn Den Rriegen Der .Sjanfe wurDe anberfeits Die ®taDt Daran gewöhnt, für Die gemeiri=

famen Qieftrebungen Des Q3unbes £)pfer 5u bringen. Qluch im eigenen 3ntereffe mußte ®amburg

oft 5um C5chwerte greifen. Gis fei hier nur erinnert an Die Saten Des kühnen Göimon von lltredfi

bei Der (Söefangennahme Des berüchtigten 6eeräubers ®törtebecker im 3ahre1400 fowie an Den

Rumpf, Der GZnDe Des 14. Sahrhunberts unter Dem Q3iirgermeifter Rerften 93iiles gegen Das

®efchlecht Der Suppen geführt wurDe unD 35amburg Den SBefit5 von %i3ebüttel brachte, Das Durch

Den einige Sahrhunberte fpäter entftanbenen benachbarten 35afenplatg, (Surhaven an Der 932ünDung

Der @lbe eine von Sahr 5u 3ahr fteigenbe Q3ebeutung erlangt hat. Sie 6tanbbilber Diefer

beiben .SjelDen fchmücken Die @lbfeite Der großen gewölbten Rerften=9fiiles=flirücke über Die

.5elgolänber ‘2lllee.

{Die 9Jiacht Des Qiates wuchs währenD Der 3ugehörigkeit @amburgs 5um @anfabunbe aufger=

orDentlid) unD führte feit Dem GinDe Des 14. Sahrhunberts z‚u wieberholten ‘llufftänben Der ©anb=

werker. Sm ®egenfa3 511 anDern 6täbten verlief Diefe %ewegung 3iemlich frieblich‚ Da Der

Qiat oerftänbig genug war, Den $ürgern entgegengukommen. 635 wurDe ihnen eine größere

Seilnahme an Der Q3erwaltung Des (5emeinwefens 5ugeftanben unD Die fchriftliche %eftfeßung

Der gegenfeitigen lemachungen vereinbart. 60 entftanb Der erfte fog. ‘Re5ef3 vom Sahre 1410,

Dem fpäter weitere folgten. Sm ‘Re5ef; von 1483 wurben 5uerft Die erbgefeffenen Q3ürger (D. h.

Diejenigen, Die @igentümer eines Girbes ober (ßrunbftückes waren) als Die berechtigten 9)?it=

glieDer Der %ürgeroerfammlung begeichnet. Sn Diefen erften ‘Re5effen laffen fich bereits auch

Die ®runbaüge erkennen, nach Denen Der ‘Zlufbau Der hamburgifchen Q3erfaffung fpäter erfolgte.

{Die Ginführung Der Qieformation vollaog fich in Sjamburg, Dank Dem verftänbigen (€ingreifen

Des ‘.Rates unD feiner weifen Sieitung, verhältnismäßig frieDlid); im 3ahre 1528 war Die 63nt=

fcheibung 5ugunften Der ‘.Reformation gefallen. ®er große <)‘ieformator 9iieberbeutfchlanbs,

Dr. Sohannes EBugenhagen, wurDe in Diefem Sahre berufen; er entlebigte fich feiner %lufgabe,

Das hamburgifche Rirchenwefen nach Den ©runbfäßen Der lutherifchen Siehre um5ugeftalten, mit

großem ®efchick. {Die von ihm ausgearbeitete Rirchenorbnung bilbete für Die folgenben 3eiten

Die ®runblage Der kirchlichen (Einrichtungen in Söamburg. <Iteben Der Drbnung Des Rirchen=

wefens forgte Qiugenhagen auch für Den QSolksunterricht Durch @inrichtung von Schulen in

iebem Rirchfpiel. Sm 5ahre 1529 grünbete er Die erfte lateinifche ©chule, Die ©t.=50hannis=

Schule ($ohanneum).

99er ‘Reformation verbankt Sjamburg nicht allein eine 91euoanung feiner kirchlichen Q3erhält=

niffe, fonDern auch Die ‘llusbilbung feiner Q3_erfaffung. 3uerft in Der ®t.=9iikolai=®emeinbe,

halb auch in Den übrigen —Drei Ritchfpielen wurben Raffen für kirchliche 3wecke, 511 Denen auch

Die %lusgaben für Die ermen gehörten, eingerichtet, Die fog. ®otteskaften; für ihre 93erwaltung

wählte man in jeDem Rirchfpiel 12 9Ji'cinner auf Slebens3eit, Deren Drei ältefte Dberalten genannt

wurben. ®iefen 48 Rirchfpieloorftehern wurben aus ieDem Rirchfpiel noch 24 €Bürger bei:

geoanet, Die 5ufammen Das Kollegium Der 144er bilbeten. 5)iefe bürgerlichen ‘llusfchüffe ober

Rollegien, Die von jet5t an ftänbig wirkten unD Deren 9J?itglieberg,ahl fich fpäter Durch binautritt
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Des fünften (®t.=93iichaelis=) Kirchfpiels auf 60, b5w. 180 erhöhte, bilDeten über 300 “jahre in

Der hamburgifchen $erfaffung Die wichtigen 9)iittelglieber 5wifchen Dem 2Rat unD Der %ürgerfchaft.

913ar nun auch Die (iinfiihrung Der ‘Reformation in .Sjamburg ohne größere ©chwierigleeiten

erfolgt, fo hatte fie für Die politifche Götellung Der GötaDt ieDoch ernfte $olgen. Sm 3ahre 1536

trat 35amburg Dem sum 6chu3e Der proteftantifchen @ache von Den $iirften Der neuen ®laubens=

richtung gegrünbeten ®chmallralbifchen %unDe bei unD wurDe hierDurch in Den ©chmalkalbifchen

Krieg verwickelt. ®er ©ieg Der tapferen hamburgifchen Sruppen unter ihrem hriegserfahrenen

Dherften QiorD ‘Benningk über Die Kaiferlichen bei S)rakenburg konnte nicht Den unglücklichen

‘llusgang Des Krieges ünDern, unter Demütigenben Q3ebingungen muf3te 1547 35amburg 8rieDen

mit Dem Kaifer fchliefaen. $rog Diefes 9)iif3erfolges gelang es Der gefchickten ‘Bolitik Des Qiates,

Den 3uftanD, Der Durch Die neue %eligion in Der ©taDt gefchaffen war, 511 erhalten.

Ser ©tüDtebunb Der 35anfe hatte au Der 3eit, als fich Die 9ieformation in ©eutfchlanb aus:

breitete, Den Sjöhepunkt feiner 932acht bereits überfchritten. 3mmer mehr befchriinkten Die

35errfcher Der erftarkenben aufgerbeutfchen @taaten aus ®rünDen nationaler %Birtfchaftspolitik

Die alten ‘Brioilegien Der ©anfe ober hoben fie gang auf. 53er einft fo mächtige @tiiDtebunb,

Dem Der Qiückhalt an einem ftarben (fiin5elftaate fehlte, geriet mehr unD mehr in Q3erfall; Durch

Den unaufhaltfamen wirtfchaftlichen 9iieDergang Der meiften ®lieber Diefes $unbes fchmo15 ihre

3ahl fchliefglich im 17. Sahrhunbert auf Drei, $übecb, Q3remen unD 35amburg, 5ufammen.

Sn Diefer Seit Des Q3erfalls Des 35anfabunbes nahm ©amburgs ©anDel einen bebeutenben

Qluffchwung, inDem man es oerftanD, mit alten ©ewohnheiten unD anfchauungen au brechen

unD fich Den neuen 3eitftrömungen an5upaffen. Sm ®egenfat3 5u Der ‘Bolitik Des .Sjanfabunbes

nahm 55amburg 5uerft im Sahre 1567, Dann eanültig im 3ahre 1611 eine (ßefellfchaft englifcher

Kaufleute, Die „Merchant adventurers“, auf, Die mit weitgehenben ©anDelsprioilegien aus:

gerüftet waren. 35ier5u kam, Daf3 Durch Die Ql3irren in Den 9iieDerlanben ein großer (Seil Des

3wifchenhanbels non <llntwerpen auf 35amburg überging unD Daf; hier 5ahlreiche nieDerlünbifche

‘13roteftanten vor Der fpanifchen ©chreckensherrfchaft 3uflucht fuchten unD fanDen. <Zluch Die

ftarke @inwanberung portugiefifcher 3uDen, Die fich als gewanbte Kaufleute 5eigten, war für

Die (Entwicklung Sjamburgs in jener 3eit von großer Q3eDeutung. S)er große Qluffchwung Des

©amburger 35anDels in Diefer 3eit fanD feinen QlusDruck in Der im $ahre 1558 als erfte in

®eutfchlanb errichteten %örfe, Die fchon 20 3ahre fpäter erweitert werben mußte, fowie in Der

im 3ahre 1619 gegrünbeten 35amburger fl3ank. ©urch Die ftarke Ginwanberung unD Das ‘lluf=

blühen Des ©anDels mehrte fich Die %eoölkerung rafch.

9iach Dem ‘llusbruch Des S)reif3igiährigen Krieges gelang es Dem ‘Jiate, währenb Der nun folgenben

langen ‘]3erioDe Der QBirren in Den Deutfchen SlanDen 9ieutralit'cit 5wifchen Den ftreitenben 931üchten

au bewahren. Sie ®tabt wurDe Daher von Den Kriegsläuften wenig berührt, unD fowohl Der 55anDel

als auch Die Q3eoölherung nahmen in Diefer, für Den größten Seil ®eutfchlanDs fo traurigen

Seit unD troh mancher 93iif3helligkeiten mit Dem auf 55amburg eiferfüchtigen Dänifchen König

(Shriftian IV. weiter 5u, fo Daf5 um Die 93iitte Des 17. 3ahrhunberts ©amburg Die bebeutenbfte

SjanDelsftaDt ®eutfchlanbs geworDen war.

oma; Dem ®reifgigiährigen Kriege brachen über .Sjamburg fchwere 3eiten herein. 91icht nur

von außen geriet Die 6taDt in fchwere Siot‚ befonDers Durch Die immer wieDer von Dem König

non ©änemark geltenb gemachten ‘21nfprüche auf Die .85oheitsrechte über Sf)amburg‚ fonDern auch

im 3nnern entftanben (ßärungen unD ernfte ®treitigkeiten, Die Die C6taDt ‘Zlnfang Der 80er

3ahre Des 17. 3ahrhunberts in Die ©änbe einer rückfid3tslofen <lSollzspartei brachten unD fie

au oerDerben Drohten. ©as'plößliche Girfcheinen Des S)änenkönigs vor Der ©taDt im Sahre

1686 brachte Die aufgeregte Q5ürgerfchaft 5ur %efinnung, unD Die Q3elagerung führte eine voll:

ftünDige ätnDerung Der inneren 3uftiinbe 55amburgs herbei. 9iach Der ‘Bertreibung Des Dänifchen

©eeres wurDen Die $ührer Der Q3olkspartei hingerichtet, unD Die Qanung wurDe vorläufig
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wieDerhergeftellt. über noch bis in Das 18. 3ahrhunbert fe3ten fich Die ‘Barteikämpfe fort, Die

natürlich auf Den ®anbel unD Das ©eDeihen Der 6tabt ftörenD einwirkten. (£rft Das @infchreiten

einer kaiferlichen Rommiffion führte eine (€inigung 5wifchen ‘Rat unD 23ürgerfchaft herbei. ®as

(Ergebnis Der Q3emühungen Diefer Rommiffion war Der fog. 35auptre3ef3 vom Sahre 1712, Der

beftimmte, Daf3 in 3ukunft Qiat unD erbgefeffene Q3iirgerfchaft gemeinfam Die höchfte ©taats=

gemalt befi3en follten. $er 3nhalt Diefes ‘.Re5effes gab Dem hamburgifchen 6taate eine %erfaffung,

Die noch bis vor einigen 3ahr5ehnten in ®eltung war.

Eben auswärtigen 9Jiächten gegeniiber blieb ieDoch Die 2age Der ®tabt und) längere 3eit

fehr fchwierig unD legte Dem ®emeinwefen fchwere Dpfer auf. Namentlich von Dänifcher 6eite

erfuhr Die ©tabt mancherlei llnbill, unD bebeutenbe (ßelDfummen wurDen ihr unter anbrohung

von (Bewalt non Dem Dänifchen Rönig abgepref3t. ®uroh Den fog. ®ottorper 23ertrag oom

5ahre 1768 erlangte .Sjamburg enblich Die ‘2lnerkennung Der reichsunmittelbaren ©tellung

Der ©taDt feitens £Dänemarlrs‚ Das aufgerbem Die für Die fpätere (Entwicklung Der .5äfen fo

überaus wertvollen (€lbinfeln, befonbers Raltehofe, %eDDel, <13eute unD (Söreoenhof (6teinwärber),

abtrat.

Sie €Bilbung Des norDamerileanifchen C8reiftaates brachte 55amburg ein neues Qlufbliihen Durch

‘llnhnüpfung unmittelbarer $erbinbungen mit ‘2lmerika. $iefer wirtfchaftliche Qluffchwung fiel

aufammen mit Dem fich in .Sjamburg etwa feit Der 9)iitte Des 18. 3ahrhunberts bemerkbar

machenDen regen geiftigen Sleben. (Es fei hier nur erinnert an Die %ilDung Der „©efellfchaft

zur fläeförberung Der Rünfte unD niit3lichen ®ewerbe” (Ruta „‘13atriotifche ©efellfchaft” genannt)

im $ahre 1765, unter Deren (ßriinbern Der ‘Brofeffor Qiiifch Durch feine 5ahlreichen wiffenfchaft=

lichen ‘2lrbeiten unD Durch fein gemeinnühiges 913irlren heroorragt, an Den Qlufenthalt Beffings

von 1767 bis 1770, Der hier feine „35amburgifche $)ramaturgie” fchrieb, unD an Rlopftock, Der

in 35arnburg von 1775 bis an feinem $oDe im 3ahre 1803 lebte unD hier feinen „93ieffias”

oollenbete.

Siach Der ‘Befet3ung .Sjollanbs Durch Die %"ran50fen z,og fich Der größte Seil Des .Üanbels Diefes

53anbes nach 35amburg, fo Daf3 Die C5tabt gegen @nDe Des 18. 3ahrhunberts einen gewaltigen

Qluffchwung nahm. über 311 gewagte Unternehmungen unD Die unficheren politifchen Q3erhältniffe

führten im {fahre 1799 eine fchwere .SjanDelslrrifis herbei. ®as beginnenbe neue Sahrhunbert

mit Der fchnell warhfenDen 9)?acht 9iapoleons leitete für Das ©emeinwefen einen langen 3eitraum

Der bitterften £eiDen ein.! Sie oerfchiebenen Gilbblockaben fchäbigten banbel unD ©chiffahrt

ungeheuer. ‘Die 6taDt geriet immer mehr unter Die 85errfchaft %rankreichs unD wurDe am

13. ®e5ember 1810 gang Dem fran5iififchen Raiferreiche einoerleibt. 63s würDe zu weit fiihren, Die

2eiben .85amburgs in Diefer fchweren 3eit 5u fchilbern, befonbers als Die%ran50fen nach Dem

. ‘2lb3uge Der ‘Jiuffen unter Settenborn im 9Jiai 1813 Die ®tabt aufs neue befehten, fie Durch

Rriegsfteuern, 3wangsarbeiten unD 93iateriallieferungen völlig erfchöpften unD, nach Qlustreibung

Der ärmeren Q3eoölkerung im QBinter 1813 bis 1814, Die 5uriiclrgebliebenen @inwohner Der

Qielagerung Durch Die 9iuffen ausfe3ten.

(Erft am 31. <)Jiai 1814 war Die 6taDt enbgültig oom frangöfifchen Soche befreit unD Die

alte Q5erfaffung konnte wieDerhergeftellt werben. 9ieben 2iibeck, Q3remen unD $ranlefurt wurDe

.fiamburg als freie ®tabt in Den Deutfchen iBunD aufgenommen; ihre amtlirhe %e5eichnung

als „freie unD 35anfeftaDt” ftammt aus Diefer 3eit. Qßenn auch noch längere Seit groBe

(öchwierigkeiten für 33anbel unD 6chiffahrt beftehen blieben, fo erhalte fich Die Götabt‚ Dank Der

ihr innewohnenben Rraft unD Der fliegfamlreit ihrer Q3iirger, fchneller, als man erwarten konnte.

{Die (Einführung Der ®ampffchiffahrt in Den überfeeifrhen %erlrehr brachte in Den 30er 3ahren

für Die ‘Reeberei einen bebeutenben ‘lluffchwung: im “jahre 1836 rief ©Ioman Die erfte regel=

mäßige ©chiffsoerbinbung mit Siem °.Dorle ins Sleben‚ unD im Sahre 1847 folgte Die (BritnDung

Der .Sjamburg=‘llmerikanif®en ‘ßacltetfahrt=91kfiengefeflfd;aft („bambnrgälmerilea 8inie”).
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um Die 9)?itte Des 19. SahrhunDerts hatte fich ©amburg bereits am neugeitlichen flBelthanDels=

ftaDt entwickelt unD konnte in feinem kräftigen 91uffchwung Die große Qiranbkataftrophe, Die

im 9)?ai Des 3ahres 1842 faft Den Dritten Seil Der (ötaDt einäfcherte, ohne DauernDe ©chäDigung

überwinben. ®iefes große Q3ranDunglück war Die Q3eranlaffung, nicht nur Die ©taDt mit 5wecb=

mäßigeren 6traßenanlagen wieDerauf5ubauen, fonDern es brachte auch Die ‘llnregung, SBeratungen

über älnDerungen in Der Q3erfaffung unD Q3erwaltung ein3uleiten. Rräftig angeregt Durch Die

Qieoolutionsbewegungen im Sahre 1848, entftanD nach überwinDung 3ahlreicher 6chwieriglzeiten

im {fahre 1860 eine neue Q3erfaffung, Die Die höchfte Götaatsgewalt Dem aus 18 9JiitglieDern

beftehenben ©enat unD einer aus Qßahlen heroorgegangenen Qiürgerfchaft von 192 (feit 1879 160)

E))iitglieDern übertrug unD Die — mit einer fpäter g‚u erwähnenDen ‘llbänDerung — auch heute

noch in Kraft ift.

Sroß Des ‘lluffchwungs .Sjarnburgs Durch Die günftige Entwicklung feines 35anDels war es

für Die C5taDt, Die als kleiner C5taat gang auf fich felbft angewiefen war, fchwierig, ihr <lln=

fehen anDern 9Jiächten gegenüber aufrecht5uerhalten. ®en anfchluß an einen größeren («Staat

fanD Sjamburg‚ Das fich im Rriege ‘Ißreußens gegen Öfterreich im 3ahre 1866 auf preußifche

©eite geftellt hatte, Durch Die Qlufnahme in Den „916rbDeu'tfchen Q3unD”, woDurch Die C5taDt

®ig unD ©timme im %unbesrate erhielt unD Drei %ertreter in Den norDDeutfchen Qieichstag

entfenDen konnte. ‘llls QiunDesftaat Des 5)eutfchen ‘.Reiches finDet 53amburg heute für feinen

®anbel Den früher oft entbehrten 65chuß.

Sn Dem neugegrünbeten ‘Reiche nahmen Die .SjanfeftäDte ®amburg unD SBremen in wirtfchaft=

licher %e5iehung infofern eine ®onDerftellung ein, als Der größte $eil ihres (ßebietes außerhalb

Des Deutfchen 3olloereins blieb. Sie %luffaffung, Daß Die politifche @inheit auch Die @inheit

Des iBirtfchaftsgebietes 5ur %"olge haben müffe, führte @nDe Der 70er Sahre Des vorigen Sahr=

hunDerts 3u Q3erhanblungen mit Der <J‘ieichsregierung über Den (€intritt @amburgs in Den 3oll=

. oerbanD, unter Girhaltung eines beftimmt abgegren3ten %reihafenbe3irlres. ®er im Sahre 1888

oollaogene Sollanfchluß wirkte auf Das äußere Q3iID Der ®taDt unD auf Die 8ebensgewohnheiten

ihrer $ewohner in mannigfaltiger QBeife umgeftaltenD ein. ®urch <llnlage großartiger neuer

Sf)äfen wurDe Die @ntwiclzlung non $)anDel unD 6chiffahrt geförDert unD Der kaufmännifche

llnternehmungsgeift belebt unD gefteigert.

EDiefe glückliche @ntwicklung Der ©taDt wurDe iäh Durch Die im ‘Zluguft 1892 ausgebrochene

(Sholerafeuche unterbrochen, Die Saufenbe Der %ewohner hinraffte unD Dem .85anDel empfinDlichen

6chaDen 3ufügte. SDiefes große 11nglück wurDe Der anlaß 5u einer angeftrengten Sätiglieit aller

Rlaffen Der %eoölkerung 5ur EBekämpfung Der 65eu_che unD 2inDerung Der 9iot, wie auch 511

mancherlei Q3erbefferungen unD 9teuerungen‚ fowohl auf Dem (ßebiete Der ftäDtifahen ®efunbheits=

pflege, als auch in politifcher S_')inficht. 3u Den Steuerungen auf politifchem ®ebiete gehört in

erfter Slinie Die 1896 eingeführte wefentliche (Erleichterung in Der (Erwerbung Des 58ürgerrechtes,

Durch Die fich feitDem Die 3ahl Der 35amburger %ürger fehr vermehrt hat.

®ie Q3erfaffungsänDerung im 3ahre 1906 betraf Die QinDerung Des %ürgerfchaftswahlgefeßes

Durch Einführung einer Q3erhältniswahl unter 3ugrunDelegung Des @inkommens Der %ähler.

®ie hatte Den 3weclz, ein 311 ftarkes (€inDringen Der 603ialbemokratie in Die Q3ürgerfchaft 511

oerhinbern; gleichgeitig wurDe Den %eamten Die QBählbarkeit verliehen.

Sieben Dem SjanDel unD Dem ©Qifisoerkehr hat im Ießten 3ahr5ehnt auch Die 3nDuftrie

einen großen ‘lluffchwung genommen.

%Bie bereits früher ausgeführt wurDe, wirD Die höchfte ©taatsgewalt in .Sjamburg Durch

©enat unD Q3ürgerfchaft gemeinfchaftlich ausgeübt.

®er ®enat befteht aus 18 auf 2ebensaeit gewählten 9)?itgliebern, von Denen 9 Die <J‘iechts= aber

Rameralwiffenfchaften ftuDiert haben müffen; von Der anDern 55älfte Der 9Jiitglieber müffen — Der



8 .?)amburg unb feine 23auten.

 

iBebeutung .Sjamburgs als .9anbelsftabt entfprechenb — minbeftens 7 Dem Raufmannsftanbe

angehören. ‘Zlus feiner 932itte wählt ber Senat einen (€rften unb einen 3weiten Q3ürgermeifter

für bie Sauer eines 3ahres 5um Eßorfi3enben. ©em 65enat finb 4 6enatsfvnbigi unb 2 ©enats=

fekretäre beigeorbnet, bie in ber 23erfammlung bes 65enats beratenbe 6timme haben. 53er 6enat

vertritt ben ®taat tjamburg in feinem 5Berhältnis 5um ©eutfchen Qieiche unb 5um ‘lluslanbe

unb übt als $nhaber ber vollgiehenben (bemalt unb als oberfte QSerwaltungsbehörbe bie ‘llufficht

über fämtliche 3weige ber iierwaltung unb ber 3ufti3behörben aus.

Sie 23iirgerfchaft befteht aus 160 9)iitgliebern, von benen 80 burch allgemeine Ql3ahlen feitens

aller iBürger, 40 burch (5runbeigentümer unb 40 burch bieienigen fl3ürger gewählt werben,

bie 9Jiitglieber bes ®enats unb ber Q3iirgerfchaft, 9iichter ober bürgerliche 9)?itglieber ber

Q3erwaltungsbehörben finb ober gewefen finb (fog. Siotabeln). Flllle 932itglieber ber Q3iirgerfchaft

werben auf fechs 3ahre gewählt, wobei alle brei Sahre eine halbfchichtige @rneuerung biefer

Rötverfchaft eintritt. Q3on ben 80 aus allgemeinen QBahlen hervorgehenben E))iitgliebern werben

72 im 6tabtgebiet unb 8 im 2anbgebiet gewählt.

{Die fl3ürgerfchaft wählt aus ihrer 9)ii_tte ben $ürgerausfchufg, ber auf antrag bes 6enats

außerorbentliche, im iBubget nicht aufgeführte Qlusgaben (aus ben fiir „llnvorhergefehenes"

bewilligten 931itteln) unb Q3eräuf3erungen von ©taatsgut im iBerte unter 5000 “Mark fowie

in bringlichen ‘3ällen gefehliche QSerfügungen von geringerer iBebeutung bis am fpäteren 3u=

ftimmung ber fl3ürgerfchaft mit3ugenehmigen hat. 9er Q3iirgerausfchuf; ift auch verpflichtet, bie

(fiinhaltung ber Q3erfaffung unb bie auf bas öffentliche <J‘iecht begüglichen ©efeße 5u überwachen.

£9ie ©efe3gebung beruht auf bem übereinftimmenben Q3efdfluf3 von Cöenat unb SBiirgerfchaft,

wogegen bem 6enat allein bie 23erkiinbigung unb Q30H5iehung ber ®efeße obliegt.

SBei anbauernber 9Reinungsoerfchiebenheit 3wifrhen bem 65enat unb ber ‘Biirgerfchaft wirb

eine Q3ermittlungsbeputation eingefeßt, bie aus 9 9)iitgliebern (3 ©enatoren unb 6 9)iit=

gliebern ber iBiirgerfchaft) befteht. (ßelingt es auch biefer $)evutativn nicht, bie 9)ieinungs=

verfchiebenheit ausgugleichen, fo wirb bie ©treitfrage je nach ihrer Q3ebeutung entweber burch

bas ‘Jieichsgericht entfchieben ober burch eine Gntfd)eibungsbeputation erlebigt, bie in ber

‘Jiegel aus 16 9)?itgliebern‚ 8 von ieber 6eite, befteht.

{Die für bie eingelnen 3weige ber 6enatsverwaltung eingefeßten 23ehörb en unb Rommiffionen

beftehen entweber nur aus ©enatsmitgliebern ober aus 6enatsmitgliebern unb von ber SBiirger=

fchaft gewählten 932itgliebern; legte Q3ehörben führen bie Q3e5eichnung ®eputationen.

®ie angelegenheiten ber 2anbgemeinben werben nach ber 2anbgemeinbeorbnung unb ber auf

(ßrunb biefer feftgefe3ten £)rtsftatute verwaltet.

®eogravhifche Sage.

QB. 93telhop.

; amburg (1012 1006748 (Einwohner), ber größte beutfche ®anbelsvla3, liegt am 11nterlauf

D ber Gälbe, ba, wo Cöeefchiffahrt unb Q3innenfchiffahrt, wo ©eehanbel unb ißinnenhanbel

fiel) bie .85anb reichen.

Sie 2anbesgren5en bes hamburgifchen %reiftaates (1912 1075417 (€inwohner) werben feit

1866 burch vreuf3ifches ©ebiet gebilbet, auf Der 9iorbfeite ber (Elbe burch ©olftein unb 2auen=

burg, auf ber 6iibfeite burch bie ‘Brovin5 ©annover.

59as ®taatsgebiet ber freien unb .fianfeftabt ©amburg umfaßt 415,73 qkm : etwa

7'/2 Quabratmeilen‚ bie ieboch nicht 3ufammenhängen, fvnbern fiel) auf elf getrennt gelegene

größere unb kleinere $lächen verteilen (f. Qafel I) unb von benen eine, bas ‘2lmt Qii3ebüttel,


